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Seit vielen Jahren setzt sich der 
der EADT e.V. dafür ein, den 
Berufsstand „Zahntechnik“ mit 
evidenzbasiertem Know-how zu 
stärken und eine qualitätsbe-
wusste prothetische Zahnheil-
kunde zu fördern. Der zahn-
technisch orientierten Fach-
gesellschaft treten zunehmend 
auch Zahnärzte sowie Wissen-
schaftler und Dentaltechnolo-
gen bei. Dies unterstreicht ein-

mal mehr den Fokus der EADT, 
die Wissenschaft und die prak-
tische Anwendung zusammen-
zubringen. In diesem Zusam-
menhang wurde auf der dies-
jährigen Jahreshauptversamm-
lung die Entflechtung der EADT 
von der Fachgesellschaft für 
Zahntechnik (FZT e.V.) be-
schlossen.

Die Innung des Zahntechniker- 
Handwerks Nordbayern (NBZI) 
appelliert an Dentalindustrie 
und Zahnärzte, im Sinne des 
Pa tientenschutzes die digitali-
sierte Herstellung von Zahn-
technik in den Händen des 
hierfür besonders aus- und 
weitergebildeten Zahntechniker- 
Handwerks zu belassen. Hin-
tergrund ist der Verkauf so-
genannter „Chairside-Systeme“ 

(Herstellung des Zahn ersatzes 
in der Umgebung des Behand-
lungsstuhles) an die Zahnärzte, 
die den Praxen mit Absatzstei-
gerung und Gewinnmaximie-
rung schmackhaft gemacht wer-
den. So werden Zahnarzthelfe-
rinnen in Halb tageskursen zur 
sogenannten „zertifizierten Zahn-
technikassistentin“ ausgebildet, 
die auf Chairside-CAD/CAM- 
Sys temen digitale Abformun-

gen nehmen und Inlays, Kro-
nen und Brücken designen. 
Nach Meinung der NBZI genügt 
es aber nicht, am Bildschirm 
gut Punkte setzen zu können. 
Für Obermeister Helmut Kittel 
stellt sich die Frage, woher ein 
zahntechnischer Laie wissen 
will, dass er sich im suboptima-
len Bereich zum Beispiel der 

Der Bund der Steuerzahler stellt 
auch im diesjäh rigen „Schwarz-
buch“ Fälle vor, in denen Bund, 
Länder sowie Kommunen acht-
los das Geld der Bevölkerung 
ausgeben. Dabei geht es um 
fragwürdige Projekte, Fehlpla-
nungen, Nachlässigkeiten et ce-
tera. Ein Sonderkapitel befasst 
sich dieses Mal mit Misserfol-
gen in der digitalen Verwaltung 
und damit auch mit der elek-
tronischen Gesundheitskarte 
(eGK).
Die eGK ist für den Bund der Steu-
erzahler ein besonders „skan-
dalöses Beispiel“. Das Leucht-
turmprojekt der damaligen Bun-
desregierung hat elf Jahre nach 
der Einführung Kosten von bis-
lang 2,2 Milliarden Euro für 
Entwicklung und Hardware ver-
ursacht. Von den versprochenen 
Funktionen der Karte werden 
bisher allerdings nur wenige 
genutzt und es ist ungewiss, 
ob sich das in naher Zukunft 
ändern wird. Bisher beinhaltet 
die elektronische Gesundheits-
karte weder eine digitale Arz-

neiliste, noch den Notfalldaten-
satz.
„Durch die Einführung der elek-
tronischen Gesundheitskarte sind 
für die Zahnärzte exorbitante 
Kosten entstanden, die in kei-
nem Verhältnis zum Nutzen ste-
hen“, erklärte Harald Schrader, 
Bundesvorsitzender des Freien 
Verbands Deutscher Zahnärzte 
(FVDZ). „Bis jetzt hat es den An-
schein, dass die Karte nicht viel 
mehr als ein Milliardengrab ist“, 
so Schrader.  

Quelle: FVDZ 
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„Skandalöses Beispiel“ 
für Geldverschwendung

Bund der Steuerzahler stellt „Schwarzbuch“ vor. 

Symbiose aus Praxis 
und Wissenschaft

EADT e.V. beschließt Entflechtung von der FZT.

Patientenschutz
NBZI fordert: Schluss mit der „zertifizierten Zahntechnikassistentin“.

ZTM Andreas Kunz, Präsident des EADT e.V.

© EADT e.V.
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Das Bayerische Landessozial-
gericht (LSG) hat kürzlich zwei 
Urteile (Aktenzeichen L 5 KR 
170/15 und L 5 KR 260/16) gefällt, 
in deren Begründungen auch das 
seit Jahrzehnten etablierte ver-
tragliche Gutachterwesen the-
matisiert wird. Unter anderem 
wird die Zusammenarbeit der 
gesetzlichen Krankenkassen bei 
zahnmedizinischen oder kiefer-
orthopädischen Leistungsfällen 
mit dem Medizinischen Dienst 
der Krankenkassen (MDK) an-
gesprochen. Gegenstand beider 
Urteile ist zudem das bislang um-
fassend anerkannte und recht-
lich stets beanstandungsfrei 
praktizierte bundesmantelver-
tragliche Gutachterverfahren 
der Vertragszahnärzteschaft.
Dazu sagte der Vorsitzende des 
Vorstandes der Kassenzahnärzt-
lichen Bundesvereinigung (KZBV), 
Dr. Wolfgang Eßer: „Beide Urteile 
halten nach unserer Auffassung 
einer rechtlichen Bewertung in 
keiner Weise stand. Denn sie 
beruhen unseres Erachtens 
auf Fehl interpretationen der ein-
schlägigen gesetzlichen Rege-

lungen. So verkennt das LSG 
insbesondere, dass nach dem er-
klärten Willen des Gesetzgebers 
der § 275 SGB V keinen Vorrang 
vor den bereits jahrzehntelang 
durchgeführten vertraglichen Gut-
achterverfahren im zahnärztli-
chen Bereich haben soll. Ebenso 
hat der Gesetzgeber die vertrag-
lichen Gutachterverfahren durch 
das Patientenrechtegesetz sogar 
noch einmal ausdrücklich bestä-
tigt. Die durch das Gericht auf-
geworfenen Fragen des Daten-
schutzes werden aus unserer 

Sicht in keiner Weise nachvoll-
ziehbar beantwortet oder gar 
begründet, sondern ohne trag-
fähige Ausführungen schlicht-
weg in den Raum gestellt. Im 
Übrigen sind die Urteile – nach 
unseren Informationen – auch 
noch gar nicht rechtskräftig.“
Vor diesem Hintergrund bestehe 
für die Vertragszahnärzteschaft 
derzeit daher keinerlei Veran-
lassung, von den bestehenden 
vertraglichen Gutachterverfah-
ren abzurücken.
Beispielsweise im Bereich Zahn-
ersatz wurden im Jahr 2016 ins-
gesamt 132.889 Gutachten erstellt. 
Bei etwa 10 Millionen protheti-
schen Behandlungsfällen wurden 
lediglich 15.350 Mängelgutachten 
angefordert und in 68,4 Prozent 
der Fälle dann auch tatsächlich 
Mängel festgestellt. Der Anteil 
gutachterlich beanstandeter The-
rapien an der Gesamtzahl der 
Zahnersatzbehandlungen lag da-
mit im Promillebereich – ein In-
dikator für eine insgesamt qualita-
tiv gute Zahnersatzversorgung.  

Quelle: KZBV
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Zahnärztliches Gutachterwesen 
bewährt und rechtens

Die KZBV äußert sich zu den zwei Urteilen des Bayerischen Landessozialgerichts.

Dr. Wolfgang Eßer, Vorstandsvorsitzender der KZBV.

© KZBV/Baumann

Die Zahntechniker-Meisterschule 
Hessen vermittelt in ca. 500 Un-
terrichtsstunden Theorie und 
330 Zeitstunden Laborpraxis. Die 
Kursteilnehmer bestehen damit 
nicht nur die Meister prüfung, 
sondern sind bestens für die 
Herausforderungen der modernen 
Zahntechnik aufgestellt. Lern-
inhalt sind Kenntnisse in Ana-
tomie, Prothetik und Werkstoff-
kunde sowie die manuellen Fer-
tigkeiten zur Herstellung von 
perfektem Zahn ersatz, außer-
dem das Arbeiten mit zukunfts-
orientierten Produktionsmetho-
den und neuen Werkstoffen. 
Insbesondere die Zusammen-
arbeit mit dem Zentrum der 
Zahn-, Mund- und Kieferheil-
kunde der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität „Carolinum“ 
ist in dieser Form einmalig. Mit 
Professor Dr. Hans-Christoph 
Lauer, dem Direktor der Poli-
klinik für Zahnärztliche Pro-
thetik und geschäftsführendem 
Direktor des ZZMK (auch Vize- 
Präsident der Klaus Kanter Stif-
tung), hat die Meisterschule 
einen tatkräftigen Förderer, der 

sich für eine Zusammenarbeit 
zwischen Zahnmedizin und 
Zahn technik auf Augenhöhe 
engagiert. Die Meisterschüler ha-
ben Gelegenheit, während des 
Meisterkurses alle Aspekte ihres 
Handwerks unter Berücksichti-
gung der Chirurgie, der Implan-
tologie, der Funktionsanalyse, 
der Parodontologie, der Kiefer-
orthopädie sowie aller Gebiete 
der Prothetik kennenzulernen. 
Die Meister schule fördert zu-
sammen mit dem ZZMK Caro-
linum die interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit und den Aus-
tausch zwischen ihren Schülern 
und den Studenten der Zahn-
medizin. Großer Wert wird auf die 
Vermittlung von umfangreichen 
Kompetenzen in Betriebswirt-
schaft, Unternehmensführung 
und Marketing gelegt. Die be-
sondere Organisationsform der 
Schule erweist sich hier als Vorteil.

Für die Lehrveranstaltungen wer-
den kompetente externe Spezia-
listen eingesetzt, die mit großem 
Engagement und Spaß den Lehr-
stoff aus ihrem Spezialgebiet 
vermitteln. 
Die Kursleitung und -organi sation 
liegt in den Händen eines Teams, 
das sich dieser Aufgabe mit viel 
Herzblut widmet: Zahntechni-
kermeisterin Meike Funk, ZTM 
Chris tian Rohrbach, Fachbe-
reichsleiter Zahntechnik im Be-
rufsbildungs- und Technologie-
zentrum der Handwerkskammer 
Frankfurt-Rhein-Main, sowie 
Zahntechnikermeister Robert 

Arnold, Leiter des zahntechni-
schen Labors im „Carolinum“.
Die Lehrveranstaltungen finden 
überwiegend in den Räumen 
des BTZ der Handwerkskammer 
statt. In den gut ausgestatteten La-
borräumen werden in mehrtägi-
gen Kompaktseminaren in kleinen 
Gruppen alle Techniken vermit-
telt, die für meisterliches Können 
sowie für die Prüfung unabding-
bar sind. Für die Vor lesungen 
aus dem Bereich der Zahnmedi-
zin stellt das „Carolinum“ seine 
Räume zur Verfügung.
Der Frankfurter Vorbereitungs-
lehrgang 2018/19 bietet interes-
sierten jungen Zahntechniker/
-innen, die nicht auf ihren Arbeits-
platz verzichten möchten, eine 
optimale Möglichkeit auf dem 
Weg in die berufliche Zukunft.  

Quelle: Zahntechniker-
Innung Rhein-Main

Berufsbegleitender 
Meisterkurs 2018/2019

Im April 2018 beginnt an der Zahntechniker-Meisterschule 
Hessen in Frankfurt am Main der Teilzeitlehrgang.
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 Die Meisterschüler lernen alle Aspekte des Handwerks kennen.
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Der Berufsalltag im Dentallabor 
macht keine Pause und man ist 
mittendrin – Abrechnung, Termin-
management, Buchhaltung, Ver-
waltung und Mahn wesen gehö-
ren zum täglichen Ablauf. Man 

bewältigt bereits jetzt eine Viel-
zahl an Aufgaben und steht dem 
Team fachkundig und unterstüt-
zend zur Seite, aber man merkt, 
dass manchmal an der einen 
oder anderen Stelle die ge-
wünschte Sicherheit fehlt. Außer-

dem drängt der Wunsch, sich be-
ruflich weiterzubilden sowie die 
eigenen Kenntnisse zu vertiefen 
und auf den neusten Stand zu 
bringen. Aus diesem Grund bietet 
die Zahntechniker-Innung Berlin- 
Brandenburg nun in elf Schu-
lungstagen das Zertifikat zur 
Zahn technischen Laborsekretärin 
an. Innerhalb von sechs Monaten 
wird an insgesamt neun Wochen-
endterminen, berufs begleitend in 
Berlin ausgebildet und zertifiziert. 
Eine Menge an Bereichen, die täg-
lich souverän gemanagt werden 
wollen, treffen in diesem vielsei-
tigen Se minarangebot aufeinan-
der. Das Kursangebot ist deshalb 
in folgende Themenkomplexe auf-
geteilt: Zahntechnische Arbeits-
abläufe, Schlüsselfunktion Kom-
munikation, Professionell Telefo-
nieren, Beschwerdemanagement, 
Crashkurs Recht, Kaufmän nische 
Organisation, Abrechnung, Word 
und Excel, gesetz liche Bestim-
mungen (MPG, Arbeitsschutz), 
Praxis und Ver tiefungskurs.

Die Kursreihe „Zahn-
technische/r Laborse-
kretär/-in mit Innungs-
zertifikat“ richtet sich 
jedoch nicht nur an be-
reits erfah rene Büromit-
arbeiter, sondern auch 
an Berufsumsteiger, -ein-
steiger und Querein-
steiger. Allerdings sollte 
man im Bereich der 
Zahntechnik über zu-
mindest eine gewisse 
Erfahrung verfügen, das 
ist hinsichtlich des Ver-
ständnisses der Kurs-
inhalte von Vorteil. Im 
Zweifel ist ein dem 
Kursprogramm voran-
gehendes Betriebs-
praktikum zu empfeh-
len. Jeder Kurstag 
umfasst etwa sieben 
Stunden und enthält 
Seminarunterlagen, 
Verpflegung und Ge-
tränke. Natürlich ist 
es möglich, nicht das 

komplette Programm, 
sondern auch einzelne 
Kurse zu buchen.
Die DLG Gesundheit 
mbH hat für Interes-
sierte eine umfangrei-
che Informationsbro-
schüre zusammenge-
stellt, in der alle Details 
zum Kursprogramm 
nachgelesen werden 
können. 
Der nächste Fortbil-
dungszyklus zum/zur 
Zahntechnischen La-
bor sekretär/-in mit In-
nungszertifikat startet 
am 18. November 2017.
Informationen sind unter 
www.dlg-news.de/fort-
bildung erhältlich oder 
können per Mail (ma-
terne@zibb.de) sowie te-
lefonisch (030 3935036) 
angefragt werden.  

Quelle: Zahntechniker-In-
nung Berlin-Brandenburg

Rund 6.900 Zahnärzte, Zahn-
techniker, Zahnmedizinische 
Fachangestellte und Studierende 
kamen am 20. und 21. Oktober in 
Stuttgart zusammen, um sich bei 
mehr als 260 Ausstellern über die 
neuesten Trends aus den Berei-
chen Zahnmedizin, Zahntechnik 
und Labor zu informieren. Die 
erstmals in Kooperation mit der 
LDF als „Fachdental Südwest/
id info tage dental Stuttgart“ ver-
anstaltete Messe bot daneben ein 
Forum für fachlichen Austausch 
und Fortbildung, in dessen Mit-
telpunkt die neu geschaffene und 
von den Teil nehmern gut ange-
nommene dental arena stand. 
„Die einzigartige Kombination 
aus Produkt- und Informations-
angebot hat die Fachdental zu 
einem Pflicht termin gemacht“, 
sagt Andreas Wiesinger, Mitglied 
der Geschäftsleitung der Messe 

Stuttgart. „Es ist uns gelungen, 
ein bewährtes Konzept zu erwei-
tern und noch attraktiver zu ge-
stalten.“ Beide Partner bewerten 
die Zusammenarbeit sehr positiv 
und durch die Kompetenzbünde-
lungen eröffnen sich neue Mög-
lichkeiten, was letztlich zu einer 
höheren Zufriedenheit bei Aus-
stellern und Besuchern geführt 
hat.

Fortbildung und 
fachlicher Austausch

Herzstück des erweiterten Messe-
konzepts war die dental arena, 
wo in hochkarätigen Vorträgen 
aktuelle Themen diskutiert wur-
den. Fast 1.000 Besucher nutzten 
das neue Forum. Eine „ganz her-
vorragende Plattform“, wie Dr. 
Torsten Tomppert, Präsident der 

Landeszahnärztekammer Baden- 
Württemberg, bestätigt. „Das Fort-
bildungsprogramm spielt auf der 
Fachdental Südwest eine große 
Rolle, ebenso wie der fachliche 
Austausch, der in dieser Form 
sonst nicht ge geben ist.“ Dies 
bekräftigte Christoph Baum-
gardt, der Geschäftsführer der 
Zahntech niker-Innung Württem-
berg: „Dass auch die Zahntech-
niker hier vertreten sind, schafft 
eine Win- win-Situation, über die 
wir sehr glücklich sind. Die Re-
sonanz unserer Mitglieder war 
äußerst positiv.“
Die nächste Fachdental Süd-
west/id infotage dental Stutt-
gart findet vom 12. bis 13. Ok-
tober 2018 in der neuen Paul-
Horn-Halle (Halle 10) auf der 
Messe Stuttgart statt.  

Quelle: Landesmesse Stuttgart
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Fortbildung: Zahntechnische Laborsekretärin mit Innungszertifikat
Am 18. November 2017 startet der nächste Fortbildungszyklus zum/zur Zahntechnischen Laborsekretär/-in.

Erfolgskonzept erweitert und bestätigt
Mit erneut guten Ergebnissen ist am Samstag, dem 21. Oktober, 

die Fachdental Südwest/id infotage dental Stuttgart zu Ende gegangen.
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Ma terialstärke befindet – für die 
Software war es doch in Ord-
nung. Die Folgen: mangelnde 
Platzverhältnisse, höchst indi-
viduelle Zahnachsen, Fluchten, 
Formen, Verbinder, die zu weit 
bukkal liegen, Zentralfissuren, 
die sich in der Zahnreihe in 
einem Zickzackkurs bewegen. 
Sodann durchhängende Höcker-
spitzen, Asymmetrien und Gleit-
hindernisse, die die Bezeich-
nung Bissverschlüsselung ver-
dienten. Man bekommt Brücken 
zu sehen, deren Tauglichkeit 
mehr als zweifelhaft ist. Von 
Funktion ist jedenfalls keine 
Rede mehr, so Obermeister Hel-
mut Kittel. Die NBZI weist in 

diesem Zusammenhang darauf 
hin, dass die Zahntechnik, also 
die Herstellung von Inlays, Kro-
nen, Brücken, partiellen und 
to talen Prothesen, dem einge-
tragenen gewerblichen Zahn-
techniker-Handwerk vorbehal-
ten ist. 
Im Sinne des Patientenschutzes 
und der Zahngesundheit habe 
der Gesetzgeber mit der No-
vellierung der Handwerksord-
nung von 2004 das Zahntech-
niker-Handwerk als gefahr-
geneigt eingestuft, mit den 
Konsequenzen der strikten Meis-
terpräsenz und des Ver botes 
von Ausübungsgenehmigun-
gen.  

Quelle: Innung des Zahntech-
niker-Handwerks Nordbayern

Die dem Verein anvertrauten 
Mitgliedsbeiträge werden in 
spannende Projekte investiert, 
die im Ergebnis einen hohen 
fachlichen Nutzen für alle ha-
ben. 
Die Standespolitik bleibt außen 
vor. Es geht um die fachliche 
Vernetzung zwischen Zahntech-
nik, Zahnmedizin, Wissenschaft 
und Dentaltechnologie. Die Zu-
sammenarbeit mit der Fach-
gesellschaft für Zahntechnik 

(FZT e.V.) ist für den EADT e.V. 
mit der Entflechtung nicht been-
det, sondern wird auf eine un-
abhängige, breite Basis gestellt.  
Der EADT e.V. ist eine autarke 
unabhängige Fachgesellschaft, 
die sich in enger Zusammenar-
beit mit Zahntechnikern, Zahn-
ärzten, Wissenschaftlern und 
Dentaltechnologen für die Ent-
wicklung und Etablierung von 
Produkten, Materialien und 
Technologien einsetzt, die sinn-
voll am Patienten angewandt 
werden.  

Quelle: EADT e.V.
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ANZEIGE

Die Kursreihe „Zahn-
technische/r Laborse-

zertifikat“ richtet sich 

bor sekretär/-in mit In-
nungszertifikat startet 
am 18. November 2017.
Informationen sind unter 
www.dlg-news.de/fort-
bildung erhältlich oder 
können per Mail (ma-
terne@zibb.de) sowie te-
lefonisch (030 3935036) 
angefragt werden.  

Quelle: Zahntechniker-In-
nung Berlin-Brandenburg
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